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• Art. 20a GG – Verankerung des Umwelt- und Naturschutzes im 
Grundgesetz

• § 56 BNatSchG – Erstreckung auf die AWZ 

• § 58 (1) BNatSchG – Benennung des BfN als zuständige 
Naturschutzbehörde in der AWZ

Rechtsgrundlagen im Bezug auf AWZ Schutzgebiete

• 2004: Meldung von 10 Natura 2000 Gebieten in der AWZ an 

EU -Komm

• 2006: Meldung der Gebiete an HELCOM

• 2007: Anerkennung durch EU -Komm

• 2008: Meldung der Gebiete an OSPAR

• 2017: nat. Unterschutzstellung als Naturschutzgebiete (NSG)

Ausweisungsprozess
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www.bfn.de/themen/meeresnaturschutz/nationale-meeresschutzgebiete/uebersicht-kurzfakten.html

Für das NSG „Fehmarnbelt“ wurden als 
gebietsspezifische Schutzzwecke festgelegt: 

u.a. die Erhaltung und Wiederherstellung

• ökologischer Funktionen des Gebietes und 
seiner biologischen Vielfalt, sowie einer 
naturnahen Ausprägung mariner 
Makrophytenbestände und artenreicher 
Kies-, Grobsand- und Schillgründe (KGS),

• der Bestände der Schweinswale und 
Seehunde einschließlich ihrer
Lebensräume

• der Verbindungs- und Trittsteinfunktion
für die Ökosysteme der westlichen und 
zentralen Ostsee.

Schutzziele (Bsp. Fehmarnbelt)

Diese sind im Gebiet noch nicht erreicht. 
Notwendig sind dafür sind Erlangung von 
folgenden Bedingungen:

• Lebensräume in ökologisch hoher
Qualität,

• unzerschnittene Habitate,

• natürliche Bestandsdichten und 
Verteilungen & ein guter Gesundheits-
zustand der geschützten Arten,

• weitgehend störungsfreie und von 
lokalen Verschmutzungen 
unbeeinträchtigte Habitate

• Verfügbarkeit der wesentlichen
Nahrungsgrundlagen für die 
geschützten Arten.
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Wenige Verbote in NSG-Verordnungen der AWZ

KEINE……

• Errichtung künstlicher Inseln, Anlagen & Bauwerke

• Einbringung von Baggergut

• Einrichtung und Betrieb mariner Aquakulturen

• Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten

• Freizeitfischerei in bestimmten Zonen

 Alle anderen Pläne und Projekte nur vorbehaltlich 

einer Genehmigung (meist FFH VP)
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Gefährdete Arten und Habitate

FFH-RL Anh. I und 
Anh. II

VRL Anh. I und 
Art. 4 (2)

HELCOM Red List 
Species

OSPAR T&D 
species and 

habitats

MSRL Art. 13 (4) 
mit Anh. III Tab. 1

Gefährdete 
Arten (Nat. 

Kriterien), §30 
Biotope

• 2017: Aufnahme von für das Ökosystem wertbestimmenden Arten und 

Biotoptypen in die AWZ-Schutzgebietsverordnungen   (nach dt. MSRL 

Maßnahmenrahmenprogramm, 2016)

• 2017: Änderung im BNatSchG : Streichung der ehem. Beschränkung auf 

die Schutzgüter der FFH- und VRL

Begründung benennt explizit als ebenfalls zu schützenden Arten und 

Biotope die der relevanten „Regionalen Meeresschutzübereinkommen“ 

(HELCOM, OSPAR)

Neuere Verstärkung des Schutzes in der AWZ
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• Entwürfe der Nordsee Managementpläne im 

Beteiligungsverfahren

• Erstellung nach BfN-Methodik

• Basieren auf Gebietsanalyse               

(Schutzgüter, Nutzungen)

Stand Managementpläne AWZ

Methodenüberblick

Schritt 1:
Bestandsbeschreibung der Schutzgüter

Schritt 2:

Identifizierung von Defiziten

durch Soll-Ist-Abgleich 

Schritt 3:

Analyse der Ursachen

für Defizite / Gefährdungen

Schritt 4:
Identifizierung geeigneter und notwendiger Maßnahmen

Priorisiertes Maßnahmenprogramm für das Gebiet

Defizite der Schutzgüter Auswirkungen der Nutzungen
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Maßnahmenherleitung

Notwendige
Maßnahmen

Geeignete
Maßnahmen

Maßnahmen-Katalog

Maßnahmen-Ideen
Rechtlich möglich,
technisch machbar,
dem  Gebietsmanagement zuzuordnen

Gebietsspezifische Eignung bzgl. Defiziten 
der Schutzgüter und Auswirkungen der 
Nutzungen

Priorisierung unter Berücksichtigung der 
Defizite der Schutzgüter und
Auswirkungen der Nutzungen;
gebietsspezifische Notwendigkeit G

e
b

ie
ts

sp
ez

if
is

ch

Maßnahmenkatalog

Unter-
stützung

z. B. 
Seekarten, 

Beiträge zur
Raum-

ordnung

Fischerei-
Regelung

im Rahmen
der GFP

Reduzierung
von 

Barrieren, 
Unterwas-
serlärm, 

Kollisionen

Reduzierung
der

Belastung
durch

Munition, 
Müll und 

Schadstoffe

Wiederein-
bürgerung
ausgestor-

bener
Arten/ 
Restau-

ration von 
Biotopen

Zusammen-
arbeit und 
Kommuni-

kation

Monitoring, 
Über-

wachung, 
Kontrolle

und 
Ahndung

Zwischen 10 und 20 Maßnahmen pro Schutzgebiet
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Management der Berufsfischerei (Ostsee)
im Rahmen der GFP

• Aufbau der Schutzgebietsverwaltung  AWZ

• Umsetzung der Maßnahmen

• Managementpläne für die NSG in der AWZ der Ostsee

Nächste Schritte
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Henning von Nordheim


